
pa3JIJiiqHblX HOpM ,l:\O:lK,l:\eBa:HJiISI Ha rropa:lKeHJiie KJiy6Hen 

KapTocpemI COpTOB «lIJiipaT» M «Opa» napwon KapTocpeJISI 

(Streptomyces scabies [Thaxt.J}. "Ycuex 3TOM Mepbr 3aBM<CeJI 

OT MOMeHTa ,l:\O:lK,l:\eBaHJm. ,Il;01K,l:\eBail!iie CJie,l:\yeT npJiI

MeHSITb B cpa3y OCHOBHoro i,mcpe�JiIOHHoro [IepliIO,l:\a 

B036y,l:\liITeJISI -- B rrepMO,l:\ lIOCJie HaqaJia 3aKJia,l:\;KM KJiy6-

HeM ,ll;O MOMeHTa ,ll;OCTHJKeHJiISI O,ll;HOro caHTJiIMeTpa B ,ll;Jiia

MeTpe. 

,Il;OlIOJIHJiITeJibHOe ,l:\O:lK,l:\.eBaHJiie K 3TOMY MOMeHTY rroqTJ,{ 

rroJIHOCTblO rro,l:\aBJISIJIO nopa2KeHMe napwon, ecJIJiI BJia:lK

HOCTb rroqBbI y,11;aBaJIOCb lIO,l:\,l:\ep:lKHBaTb B npe,l:\eJiax 

lIOJieBOM BJiaroeMKOCTJiI. Il03TOMY BepOSITHOCTb COBna

,D;eHJiISI MOMeHTa opOllleHJiISI, HaJiI60Jiee BbirO,l:\HOro ,ll;JISI 

cpopMliIPOBaHMSI ypo2KaSI liI 6opb6b1 c [Iapwon 6oJibllle, 

eCJIJiI ,l:\JISI B03,D;eJibIBaHJiISI MClIOJib3YffiTCSI copTa eo cpaB

HJiITeJibHO TI03,l:\HJiIM o6pa3oBaHMeM KJIY6Hen. 

Summary 

The influence of additional sprinkler irrigation on the 
scab infestation of potato tubers (Streptomyces scabies 
(Thaxt.J Waksman et He;nrici) 

In' 1967 and 1968 field experiments were performed 
to test the influence of time-graduated, differing quan
tities of additional sprinkler irrigation to potatoes (va
rieties 'Pirat' and 'Ora' on the infestation of tubers 
with common potato scab, Streptomyces scabies [Thaxt.] 
W aksman et Henrici. The success of this measure de
pended on the time of sprinkling. Sprinkler irrigation 
must be applied during the major infection period of 
the pathogen, i. e. the period after the beginning of 
tuber setting until the tubers have grown to 1 cm in 
diameter. Additional sprinkler irrigation applied dur
ing the mentioned period suppressed scab infestation 
almest completely, if it could keep the seil moisture 
near the field capacity. Therefore coincidence of the 
dates of sprinkler irrigation most favourable for yield 

formation and scab control is more probable, if varie
ties with relatively late tuber formation are grown. 
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Kleine Mitteilungen 

Nachweis der Rasse B des Kartoffelnematoden (Heterodera rostochiensis Wollenweber) 

Die Rasse B des Kartoffelnematoden tritt nach den 
bisherigen Feststellungen immer in Populationsgemi
schen zus,:i.'mmen mit Rasse A auf. Nach den augen
blicklichen Kenntnissen sind beide Rassen nur miteinem 
Testsortiment aus Pflanzen unterschiedlicher Wirtseig
nung zu trennen. Zysten der Rasse A entwickeln sich an 
anfälligen Kulturkartoffeln, jedoch nicht oder nur sel
ten an Kartoffeln mit Resistenzgenen von Solanum tu
berosum subsp. andigenum, während Rasse B sich so
wohl an diesen wie auch an A-anfälligen Kartoffeln 
vermehrt. Eine Massenauslese kann demnach nur für 
Rasse B vorgenommen werden. 

Der Nachweis für Rasse B erfolgt in der Regel in 
Topfversuchen entweder mit verseuchtem Boden oder 
mit ausgelesenen Zysten, die nematodenfreiem Boden 
zugegeben werden. Vorteilhafter ist die Verwendung 
verseuchten Bodens, weil auf diese Weise eine unbe
wufjte Selektion vermieden wird (SCHICK u. STELTER, 
1959) und aufjerdem der Arbeitsaufwand wesentlich ge
ringer ist. Wenn an Wurzeln geeigneter A-resistenter 
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Testpflanzen Zysten festgestellt werden, so ist damit der 
Nachweis für Rasse B erbracht. 

Für diese Nachweismethode ist nicht bekannt, mit wel
cher Sicherheit Rasse B in Feldpopulationen überhaupt 
festgestellt werden kann. Vordringlich erscheint dieKlä
rung folgender Fragestellungen: 
a) Von welcher Verseuchungsdichte an ist Rasse B in 

Topfversuchen nachzuweisen?
b) Ist an Hand der Zystenzahl an der Topfballenober

fläche auf die Höhe der B-Population zu schliefjen?
c) Wird der Nachweis der Rasse B durch Rasse A beein

flufjt?

M e t h o d e  

Die Versuche wurden in 20facher Wiederholung mit 
einem gedämpften Standardbodengemisch (2 Stunden 
bei 120 °C) in 7-cm-Blumentöpfen (etwa 170 cm3) in 
einem gut temperierten Gewächshaus zu den hier üb
lichen Prüfterminen von Februar bis April durchge· 
führt. Testpflanzen waren die zwei mittelspät reifenden 



Sorten' Aquila' (anfällig für Rasse A und B) und 'Tunika' 
(anfällig für Rasse B). Die Zysten (Zahl und Kombina
tion geht aus Tabelle 1 hervor) wurden auf gut vorge
keimte Augenstecklinge gebracht und diese anschlie.f3end 
mit wenigstens 2 cm Boden bedeckt. Die Verseuchungs
dichte mit Rasse B lag bei 1, 2 und 4 Zysten je Topt 
bzw. 1,3, 2,6 und 5,2 Larven je cm3 Boden. Eine zu
sätzliche Düngung der Pflanzen erfolgte nicht. Etwa 
7 bis 8 Wochen nach dem Topfen, wenn die Zysten 
von Rasse A überwiegend gelb gefärbt waren, �r
folgte die Befallsfeststellung. Hierzu wurden die Topf
ballen durch einen leichten Schlag aus dem umgekehrten 
Topf herausgenommen und nur die auf der Oberfläche 
des Topfballens sichtbaren Zysten gezählt. 

E r g e b n i s s e  

Aus 'Tab. 1 ist zunächst ersichtlich, da.f3 die resistente 
Testpflanze zur Trennung der Rassen gut geeignet ist. 
Zysten von Rasse A entwickeln sich an dieser Sorte 
höchst selten und können bei der Beurteilung unberück
sichtigt bleiben. 

Tabelle 1 

Nachweis der Rasse B des Kartoffelnematoden an der Topfballenoberfläche 
bei unterschiedlicher Anfangspopulation 

Anfangspopulation Zysten an der Topfballenoberfläche 
Testpflanzen Rasse A / Rasse B 

Zysten Durchschnitt Streubreite 

,Tunika' 1)• 22,8 8 51 
(A·resistent ) 2 44,9 13 .. 105 

4 62,1 17 •.. 126 
49•) 20,4 5. 48 
48 2 37,9 11 . .  94 
46 4 81.9 42 ... 128 
50 / 0,1 0 .•. 1 

,Aquila' / 23,4 4. 53 
(A·anfällig) / 2 47,4 24 .. 28 

/ 4 102,3 50 ... 211 

49 / 1 > 200 
48 /' 2 > 200 
46 / 4 > 200 

50 / >200 

� 

•) Durchschnitthche Larvenzahl je Zyste, Typ A = 44 
Typ B = 224 

Aus dem Zahlenmaterial der Tabelle geht hervor, da.f3 
an Hand der Zystenzahl au.f3en am Topfballen eine 
B-Verseuchung von einer Zyste je 170 cm3 Boden oder
1,3 Larven je Kubikzentimeter Boden mit Sicherheit
nachzuweisen ist. Die Versuchsanordnung erlaubt je
doch keine Aussage darüber, von welcher Minimalver
seuchung an Rasse B zuverlässig erkannt werden kann,
Vermutlich ist der Nachweis noch bei einem Besatz von
weniger als einer Larve je Kubikzentimeter Boden mög
lich.

Mit steigender Anfangsv'erseuchung von Rasse B er
höht sich etwa gleichsinnig die durchschnittliche Zysten
zahl je Topfballenoberfläche. Es entsteht der Eindruck, 
da.f3 in einem derartigen Test gleichzeitig die ungefähre 
Höhe der Bodenpopulation abgeschätzt werden kann. 
In diesem Versuch erreichte die durchschnittliche Zy
stenzahl je Topfballendberfläche an den A-resistenten 
Pflanzen ::. unabliängig von der Höhe der Anfangspo
pulation (Rasse B) - etwa den 20fachen Wert der ur
sprünglich zugegebenen Zystenzahl je Topf. Die hohe 
Streubreite der Einzelwerte schränkt jedoch eine Aus
sage über die Höhe der B-Population erheblich ein. 

Eindeutig geht aus den Zahlen hervor, da.f3 der Nach
weis für Rasse B in keiner Weise von Rasse A in den 
hier verwendeten Kombinationen beeinträchtigt wird. 
Anders mögen die Verhältnisse liegen, wenn vereinzelte 
B-Zysten in einer wesentlich höheren A-Population ver
teilt sind. In diesem Fall ist es denkbar, da.f3 infolge der 
hohen Larveninvasion ganze Wurzelpartien absterben 
und damit der Nachweis für Rasse B zumindest unsiche
rer wird. 

Dieses Prüfverfahren ist zum Nachweis von Rasse B 
des Kartoffelnematoden in Feldpopulationen geeignet. 
Zur Bestimmung der Rassenzugehörigkeit von Einzel
zysten sind jedoch andere, aufwendigere Verfahren vor
zuziehen. 
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H. STELTER, Gro,.f3-Lüsewitz

Bericht über den I. Internationalen Kongrefj für Phytopathologie, London, 14. bis 28. 7.19681) 

3. Biologie und Bekämpfung phytopathogener Boden
pilze2)

Wesentlichen Raum in der internationalen phytopatho
logischen Forschung nehmen nach wie vor Untersu
chungen über Fragen des Zustandekommens bodenbür
tiger Pflanzenerkrankungen und des Überlebens und 
der Entwicklung pilzlicher Pathogene im Boden ein. 
Sie spielen eine ma.f3gebliche Rolle im Gesamtkomplex 
standortgebundener Erkrankungen und damit in einem 
Problemkreis, der insbesondere für Gesichtspunkte der 
Intensivierung, Konzentration und Spezialisierung der 
pflanzlichen Produktion von entscheidender Bedeutung 
ist. 

1) Punkt 1 und 2 m Heft 10/69 dieser Zeitschrift 
2) Die Zi4terung sämtlicher Autoren und Fakten bezieht sich auf die nicht 

publizierten „Abstracts of Papers" des I. Internationalen Kongresses für 
Pflanzenpathologie, London , 14 -28. Juli 19ö8 sowie auf Notizen des 

Verfassers vorliegenden Artikels. 

Es zeichnen sich dabei in den letzten Jahren eine 
Reihe bemerkenswerter Entwicklungstendenzen ab, 
über die von verschiedener Seite auf dem I. Interna
tionalen Kongre.f3 für Phytopathologie 1968 in London 
referiert und diskutiert wurde und über die hier kurz 
berichtet werden soll. Es handelt sich in erster Linie 
um Forschungstendenzen, die das Bemühen widerspie
geln, Wege und Ansatzpunkte für eine gesteuerte Beein
flussung der Vermehrung und Erhaltung phytopathoge
ner Organismen im Boden - mit dem Ziel der Gesund
erhaltung von Kulturpflanzenbeständen - ausfindig zu 
machen. Sie sind deckungsgleich mit den Bestrebungen, 
durch Integration vielfältiger Ma.f3nahmen biologisch 
optimal und gezielt Pflanzenschutz zu betreiben, und 
verdienen daher für die weitere Arbeit in unserer Repu
blik Beachtung. 

Bei der Aufklärung wichtiger Faktoren, die das Zu
standekommen von Wurzelinfektionen durch pilzliche 
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